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danken beiden für ihre Teilnahme, denn dnrch beide ist unsere
Sache gefördert worden!

Gegnern und Freunden möchten wir mit dem Worte Carlyle's
erwidern, welches uns selbst die ruhige Zuversicht zu diesem Kampfe gibt:

„Die Sache, für die wir kämpfen, ist, soweit sie eine
gerechte ist — aber keinen Schritt weiter — ihres Sieges
gewiß. Nur was ungerecht daran ist, wird besiegt, und,
wie es verdient, vernichtet werden; aber das Gerechte
daran hat Teil an den ewigen Naturgesetzen, es arbeitet
mit an der Verwirklichung des Weltzweckes und kann
nicht besiegt werden."

Zürich, den ZI. Januar 1913.

Schwester Emmy Freudweiler.
Schwester Emmy Oser.

«le «necdte.

Wir dürfen singen aus tiefstem Grund,
Daß uns vor Sehnsuch die Wange glüht,
Vom schönsten, süßesten Frauenmund,
Der Andern blüht.

Wir dürfen singen vom großen Glück,
Vom goldenen Ueberfluß der Welt,
Von dem, außer uns, ein jeder sein Stück

In Händen hält.

Wir dürfen träumen vom weiten Meer,
Von Bergen, auf denen das Frührvt taut,
Vom hohen Himmel, der wolkenleer
Ueber Andern blaut.

Wir dürfen jubeln und fröhlich fein,
Sofern fich kein Nachbar darüber empört,
Weil all diese Herrlichkeit uns allein
Und den Andern gehört.

Paul Altheer.
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